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Die WM 

und ich 
· ....... , .................................. , ................ · 

„Richtig 
Gänsehaut" 
Von Christoph Schillingmann 

Zur Fußball-WM präsentieren 
wir Menschen mit regionalem 
Bezug, die von ihren Eindrü­
cken und Erwartungen be­
richten. Heute: Markus Gras­
segger und Kati Steinkamp
aus Melle, die auf einer Rund­
reise durch England sind. 

Herr Grassegger, Frau 
Steinkarnp, weshalb mnd 
Si,e noch England gefah­
,:en? 

Ursprünglich war die Idee, 
dass wir die Spiele der deut­
schen Mannschaft während 
unserer England-Rundreise in 
den urigen Pubs verfolgen, 
idealerweise bis zum Finale. 
Aber das hat ja nicht geklappt. 

Waren Sie darüber ent­
täuscht? 

Im Nachhinein war es besser 
so, denn hier in England 
herrscht richtige Aufbruchs­
stimmung. Zu groß war der 
Frust aufgrund der erfolglo­
sen Jahre bei Welt- und Euro­
pameisterschaften. 

Jetzt 'ist England an Kroa­
ti,en gescheitert . . .

Wir haben uns das Halbfinale 
in einem Pub in Plymouth an­
gesehen. Die Stimmung war 
großartig, vor allem als die 
Engländer 1:0 geführt haben. 

Wie war di,e Stirnrnung 
nach dem Spül? 

Zunächst herrschte ein, zwei 
Minuten Stille. Aber nach fünf 
Minuten standen alle Leute 
im Pub und applaudierten den 
„Three Lions" zu ihrer starken 
WM-Leistung. Das war ein 
richtiges Gänsehaut-Gefühl. 

Westendarp 
holt mit Team 

SPORT REGIONAL 

E-Wagen als Zukunft im Motorsport?
Schatz feiert Premiere beim Ösnabrücker Bergrennen/ Demuth Geheimfavorit 

Beim am 4. und 5. August 
in Borgloh stattfindenden 
51. Osnabrücker Bergren­
nen zählt der Luxembur­
ger Guy Demuth zu den
Geheimfavoriten. Zudem
kommt der Franzose Ni­
colas Schatz zum ersten
Mal an den Borgloher
Berg - mit einem Elektro­
rennwagen.

HIL TER Siebenmal gewann 
Schatz die renommierte fran­
zösische Bergmeisterschaft. 
Beim Osnabrücker Bergren­
nen 2018 fährt er den Flash 4, 
einen Rennwagen mit Elekt­
roantrieb. Das ist eine kleine 
Sensation, rümpfen viele 
namhafte Bergpiloten doch 
über den Motorsport aus der 
Steckdose die Nase. Ist die 
Zukunft des Bergrennsports 
elektrisch? ,,Ich hoffe nicht", 
sagt der Italiener Simone 
Faggioli, zehnfacher Berg­
Europameister, ,,dann bleibe 
ich zu Hause." Manchem Zu­
schauer geht es ähnlich. 

Schatz ficht das nicht an: 
Beim 6. E-Mobil-Berg-Cup 
am Uphöfener Berg will er 
die Renntauglichkeit des 
Elektromotors beweisen. 
„Die 'Elektroszene entwickelt 
sich immer weiter", sagt 
Rennleiter Michael Schrey, 
,,gerade auch im Motorsport. 
Das beste Beispiel ist Pikes 
Peak, das berühmte Bergren­
nen in den USA, wo ein Elekt­
ro-Prototyp den Streckenre­
kord in diesem Jahr geradezu 
pulverisiert hat. Solche Er­
gebnisse erhöhen natürlich 
auch die Akzeptanz. Ich bin 
gespannt, wie sich der Flash 
4 in Osnabrück präsentieren 
wird und wie ein Pilot wie 
Schatz sein Potenzial abrufen 
kann." 

Sein Potenzial ebenfalls 
abrufen möchte Demuth. 
Der beliebte Luxemburger 
Bergrennsportler, Gesamt­
sieger des Osnabrücker 
Bergrennens 2010 und 2011, 
startet in diesem Jahr mit ei­
nem von ihm neu aufgebau­
ten offenen Rennsportwa­
gen. In seinem Norma M20 

.(<. 

Als Geheimfavorit gilt Guy Demuth (oben). Der Franzose Nicolas Schatz (links) tr itt mit einem E-Rennwagen an, und einen 
grandiosen Sound bietet der Renault R.S. 01 von Philippe Schmitter. Fotos: Bubel/J.-M. Le;tienne/Nicolas Millet Photography 

FC hat Demuth einen lei- Kultrennen im portugiesi­
tungsstarken, deutlich über sehen Falperra. Damit avan-
500 PS starken Judd-Motor eiert der mehrfache Meister 
eingebaut und gleich bei sei- des Großherzogtums zu ei­
nen ersten Starts in der eu- nem der Geheimfavoriten 
ropäischen Bergszene be- auf eine Top-Platzierung bei 
achtliche Erfolge erzielt. Un- der diesjährigen Auflage des 
ter anderem belegte er beim Osnabrücker Bergrennens. 
thüringischen Glasbachren- Für beste Stimmung im Fah­
nen ebenso einen hervorra- rerlager sorgt das Team um 
genden vierten Platz im Ge- Teamchef und Fahrer De­
samtklassement wie beim muth allemal. 

Einen exzellenten Ruf ge- nault R.S. -01 auf der 2,030 Ki­
nießt das Bergrennen bei den lometer langen Rennstrecke 
Piloten der hochkarätigen dabei zu sein. Die Fans wer­
französischen Bergmeister- den das Fahrzeug, das vom 
schaft. So lässt sich erklären, Team Petit vorbereitet wurde 
dass sich die nächste Fahr- und betreut wird, mit einem 
zeugsensation für die 51. Auf- beeindrucken Sound erleben. 
lage ankündigt. Der französi- Neben den Starts in Frank­
sehe Vizemeister von 2016 reich wird der Bolide auch 
und Dritte im Jahr 2017, Phi- bei einigen Läufen der Euro­
lippe Schmitter, plant, mit pa-Bergmeisterschaft einge­
dem neu aufgebauten Re- setzt. spo
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Für Halle geht 
die Saison erst 

richtig los 
HALLE Nach dem missrate­
nen Auftakt mit dem 0:6 
beim Rochusclub Düsseldorf 
soll die Saison in der Tennis­
Bundesliga für BW Halle am 
heutigen Freitag im Heim­
spiel gegen den TV Reutlin­
gen richtig losgehen. ,,Wir 
werden jetzt Ergebnisse zei­
gen, die unseren Ansprüchen 
gerecht werden", sagt Team­
chefThorsten Liebich. 

Positiv aus Sicht des fünf­
fachen Deutschen Mann- · 
schaftsmeisters ist, dass das 
Haller Doppel Jan-Lennard 
Struff und Tim Pütz inzwi­
schen den Rasen von Wimb­
ledon verlassen hat. Pütz un­
terlag mit Partner Philipp 
Petzschner im Achtelfinale 
seinem Teamkollegen Jan­
Lennard Struff. Der wieder­
um scheiterte mit seinem 
Partner Ben McLachlan am 
Dienstag im Viertelfinale. 
· Nach Freitag steht Sonntag
eine noch schwerere Heraus­
forderung an. Anzutreten hat
der fünffache Deutsche Meis­
ter beim Traditionsverein
GW Mannheim, der mit ei­
nem 5:1 beim Aufsteiger BW
Neuss sein spielerisches Kön­
nen gezeigt hat. spo

Verbleib: Eigengewächs 
Thorben Döding steht auch 
in der kommenden Saison im 
Kader der Artland Dragons. 
Der 19-jährige Aufbauspieler 
erzielte in der vergangenen 
ProB-Saison für die Quaken­
brücker im Schnitt 2,4 Punk­
te und gab 1,5 Assists. 

Nächster Keeper: Vier Tage 
nach Steve Kroll (21) wurde 
mit Norman Quindt (2I) ein 
weiterer Keeper verpflichtet. 
Quindt, der die TSG Neustre­
litz (Regionalliga Nordost/26 
Einsätze) nach einem Jahr 
verlässt, hat einen Einjahres­
vertrag unterzeichnet. 


